
das neue, schon nicht mehr ganz junge Jahr hält einige 
Herausforderungen bereit. Seit Herbst 2025 befinden wir 
uns in einer großen Tarifrunde mit all unseren Tarifpart­
nern. Die ersten beiden Unternehmen standen zu Redak­
tionsschluss kurz vor dem Abschluss. Zugleich verdient 
auch das Jahr 2026 mit einer Vielzahl von entscheidenden 
Wahlen das Prädikat „Superwahljahr“ – was ebenfalls 
eine Vielzahl von Aufgaben, vor allem aber Chancen mit 
sich bringt.

Beginnen wir mit den Tarifverhandlungen. Hier gilt es, 
wie in den Jahren zuvor, mit über 60 Tarifpartnern kon­

struktive Lösungen zu finden und gute Abschlüsse für unsere Mitglieder zu erzielen. 
Zwar besteht zwischen uns und den Arbeitgebern grundsätzlich der Wille zu einer 
konfliktfreien Einigung, doch es gibt Unterschiede: Während sich die DB in der Ver­
gangenheit noch stets als schwierig und am wenigsten konstruktiv erwies, konnten 
mit einigen Wettbewerbsbahnen bereits erste Fortschritte und Teilerfolge erzielt 
 werden. Im zweiteiligen Leitartikel erläutern wir auf den Seiten 4 bis 7 die aktuelle 
Lage an den jeweiligen Verhandlungstischen und geben einen Überblick über schon 
erzielte Ergebnisse.

Die GDL lebt vom Zusammenhalt und der Solidarität ihrer Mitglieder. Dies gilt beson­
ders in Zeiten großer Herausforderungen. Um einen Zündfunken für das eingangs 
 erwähnte Superwahljahr – und hier vor allem die Betriebsratswahlen im Frühjahr – 
zu entfachen, laden wir alle GDLer zu einer großen Auftaktveranstaltung in den Lok­
schuppen nach Bielefeld ein. Ich bin mir sicher: Mit klugen Impulsen und klaren Bot­
schaften setzen wir dort ein weithin sicht­ und hörbares Zeichen unserer Stärke und 
Entschlossenheit. Mehr zur Auftaktveranstaltung auf Seite 8.

Als Fachgewerkschaften stehen wir und andere in einer zunehmenden Konkurrenz 
durch große Dachgewerkschaften. Überdies versuchen interessierte Akteure, das 
Handlungsfeld spezialisierter Gewerkschaften durch bestimmte strategische Eingriffe 
einzuschränken. Angesichts dieser Sachlage kamen auf Einladung der Vereinigung 
Cockpit Fachgewerkschaften aus ganz Deutschland in Frankfurt am Main zusammen, 
um gemeinsame Herausforderungen zu beleuchten und Per spektiven für die Zukunft 
zu entwickeln. Die GDL war selbstverständlich dabei. Mehr auf Seite 14.

Ein Wort zum Schluss: Der Arbeitsalltag der Eisenbahner ist unter anderem von 
Schichtdiensten, hoher Verantwortung und einem zunehmenden Druck aus dem 
Manage ment geprägt. All das macht eine starke Interessen­
vertretung nötiger denn je, wie wir auf Seite 22 erläutern. 
 Angesichts der bevorstehenden Betriebsratswahlen appelliere 
ich darum nachdrücklich an alle GDL­Mitglieder, ihr Wahlrecht 
zu nutzen, die GDL zu wählen und auch die Kollegen von 
 unseren Leistungen zu überzeugen. Denn nur wer wählt, 
kann mitbestimmen!
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